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Das aerobel Elektrofahrwerk wurde speziell zum Einbau in die Super Constellation entwik-
kelt, lässt sich aber auch in jedes andere (grössere) Flugmodell einbauen. Das Fahrwerk
funktioniert rein elektrisch, der Antrieb erfolgt über eine Spindel, die von einem Getriebemo-
tor angetrieben wird. Das Fahrwerk ist komplett aus hochwertigem Flugzeugaluminium her-
gestellt und garantiert somit grosse Festigkeit.

An die ausgeklügelte Ansteuerelektronik lassen sich bis zu
drei Antriebe anstecken. Das Fahrwerk wird über eine ei-
gene Stromversorgung bedient und benötigt ungefähr
12 Volt. Ein dreizelliger kleiner Lipo-Akku ist die ideale
Stromversorgung.

Das neuartige Spindelantriebssystem erlaubt es
erstmals, die Ein- bzw. Ausfahrwinkel stufenlos
zwischen 0-120Grad einzustellen. Somit stehen
die Räder bei jedem Modell immer garantiert
senkrecht zum Boden, ganz egal, wie das
Fahrwerk eingebaut wird. Bei der Super Connie,
die bekanntlich sehr eigenwillig und schräg auf
ihrem Fahrwerk steht, können die Winkel nun
absolut scalegerecht eingestellt werden.

Das aerobel Elektrofahrwerk ist für Flug-
modelle bis ungefähr 15 Kilogramm
geeignet. Das Ein- bzw. Ausfahren
der Räder benötigt zirka 15 Sek.
(90 Grad) und erfolgt absolut
gleichmässig und ohne die
geringsten Schläge in den
Endstellungen. Das lang-
same, gleichmässige Ein-
und Ausfahren der Räder
sieht äusserst realistisch
aus und erfüllt Wünsche
von Scalemodellbauern.



Masse Antriebskopf:
Gesamtbreite über alles:   63mm
Gesamthöhe über alles:   50mm
Gesamtlänge über alles: 135mm

Einbaumasse Fahrwerk und Steuerelektronik

52mm

56mm

Ø 4mm

30mm

45mm

Masse Steuerelektronik
Gesamtbreite über alles: 30mm
Gesamthöhe über alles: 45mm
Gesamtlänge über alles: 25mm

135mm

38mm



Bedienung des Fahrwerkes

Funktionen und deren Bedienung:

Mit einem mitgelieferten Kabel und Schalter kann das Fahrwerk jederzeit ohne Sender und
Empfänger in beide Richtungen manuell betrieben werden, was insbesonders beim Ein-
stellen der Endschalter von grossem Nutzen ist.

Beim Einjustieren der Endschalter ist darauf zu achten, dass die Motoren nicht mecha-
nisch blockiert werden, da diese sonst Schaden nehmen können. Die Stellschrauben der
Endschalter gut sichern, damit sich diese im Flugbetrieb garantiert nicht lösen können.

Das Fahrwerk wird bei Erreichen einer Minimalspannung von 9 Volt des Fahrwerkakkus
automatisch ausgefahren und kann erst wieder eingefahren werden, wenn der Akku abge-
steckt und neu eingesteckt wird. (am besten, wenn dazwischen der Akku geladen wird...)

Wenn der Empfänger eingeschaltet ist, ist die manuelle Bedienung des Fahrwerkes auto-
matisch ausgeschaltet.

Die optionale Spannungsüberwachung für den Flugakku lässt das Fahrwerk bei Erreichen
der Minimalspannung von 3 Volt pro Zelle automatisch ausfahren. Das Fahrwerk lässt sich
erst wieder in Betrieb nehmen, nachdem die Verbindung zum Flugakku einmal gelöst und
neu angesteckt wurde.

Steuerelektronik mit 3-Zellen Lipoakku

Das Kabel für die manuelle Bedienung ist nicht abgebildet.



Technische Daten Fahrwerk
Stromversorgung: ≈  12 Volt (3 Zellen Lipo, 480 mAh)

Gewicht Antriebskopf: ≈130 Gramm (inklusive Kabel und Stecker)
Gewicht Elektronikmodul: ≈  25 Gramm (inklusive Kabel und Stecker)
Gewicht Akku (480mAh 3S Lipo) ≈  30 Gramm (inklusive Kabel und Stecker)

Ausfahrwinkel: max. 0-120 Grad (stufenlos einstellbar)
Einfahrwinkel: max. 0-120 Grad (stufenlos einstellbar)

Bohrung für Federbeinanschluss: 5mm (kann problemlos aufgebohrt werden)

Maximales Modellgewicht: ≈ 15 Kilogramm

Lieferumfang Antriebskopf: Antriebskopf
einbaufertig verkabelt mit Steckern
Kabellänge Kopf bis Steuerelektronik ≈ 1m

Lieferumfang Elektronik: Steuerelektronikmodul
Kabel für manuelle Bedienung

Optionen: Zusatzelektronik für automatisches Ausfahren bei
Minimalspannung des Antriebsakkus bei Elektro-
modellen. (2 - 10 Lipo einstellbar)

Ein- bzw. Ausfahrzeit für 90 Grad: ≈15 Sekunden, absolut gleichmässig

Es können zwei oder drei Antriebsköpfe an die Ansteuerelektronik angeschlossen werden.
Mit der Zusatzelektronik (optional) kann das Fahrwerk gleichzeitig auch als Unter-
spannungswarner für den Flugakku genutzt werden, indem das Fahrwerk bei Minimal-
spannung automatisch ausfährt und sich nicht mehr einfahren lässt. Eine deutliche War-
nung, die man sieht und die zum Landen auffordert.

Anschlüsse für
maximal drei
Antriebsköpfe

Manuelle Bedienung

Unterspannungswarner
(optional)

RC ≈12 Volt

Steuermodul


